
Sauberes Wasser für die Sonderschule Lysohirska

Ein Projekt, das weit mehr als Infrastruktur bedeutet
Im Dorf Lysa Hora in der Region Mykolajiw im Süden der Ukraine befindet sich die 
kommunale Einrichtung „Sonderschule Lysohirska“. Seit ihrer Gründung im Jahr 1959 
bietet die Schule Kindern mit besonderen Bildungsbedürfnissen einen geschützten Ort 
zum Lernen, Leben und Wachsen.

Heute werden dort 142 Schülerinnen und Schüler betreut – darunter Kinder mit schweren 
Sprachstörungen, Autismus-Spektrum-Störungen, Entwicklungsverzögerungen und 
anderen besonderen Bedürfnissen. Viele der Kinder stammen aus schwierigen sozialen 
Verhältnissen, einige sind Waisen oder leben ohne elterliche Fürsorge.

Für rund 50 Kinder ist das angeschlossene Internat ihr Zuhause. Hier erhalten sie nicht 
nur Bildung, sondern auch Unterkunft, Verpflegung, therapeutische Unterstützung, 
medizinische Betreuung und vor allem Sicherheit.

Eine kritische Herausforderung
Trotz des andauernden Krieges setzt die 
Schule ihren Betrieb ununterbrochen fort. 
Umso wichtiger ist eine funktionierende 
Infrastruktur.

Ein zentrales Problem war der stark 
korrodierte Wasserturm, der die gesamte 
Einrichtung seit Jahrzehnten mit Wasser 
versorgte. Der Turm befand sich in einem 
kritischen Zustand und drohte auszufallen. 
Besonders während der Wintermonate hätte 
ein Defekt schwerwiegende Folgen gehabt.

Für die Schule ist eine zuverlässige 
Wasserversorgung unverzichtbar:

• Trinkwasserversorgung der Kinder 
• Zubereitung täglicher Mahlzeiten 
• Betrieb von Duschen und 

Sanitäranlagen 
• Wäscherei und Hygiene 
• Versorgung des Internats und der Schule 
• Unterstützung des gesamten Schulbetriebs 

Ein Ausfall hätte bedeutet, dass die Kinder nicht mehr unter sicheren Bedingungen hätten 
betreut werden können.



Gemeinsam handeln – bevor aus einem Problem eine Krise 
wird
Dank der Unterstützung unserer Spenderinnen
und Spender sowie unserer Partner vor Ort
konnten wir dieses wichtige Projekt auf den
Weg bringen.

Unser gemeinsames Ziel war klar: die
langfristige Sicherung der Wasserversorgung
für die Schule und das Internat.

Was zunächst wie ein technisches
Infrastrukturprojekt erscheint, hat direkte
Auswirkungen auf das Leben der Kinder.
Sauberes Wasser bedeutet Gesundheit,
Hygiene, Würde und Stabilität – Grundlagen,
die gerade für Kinder mit besonderen
Bedürfnissen unverzichtbar sind.

Ein neuer Wasserturm – weit mehr als eine technische Lösung
Dieses Projekt zeigt, wie konkrete Hilfe 
unmittelbar wirkt. Mit der Sicherung der 
Wasserversorgung schaffen wir nicht 
nur bessere Lebensbedingungen, 
sondern stärken auch das Vertrauen der
Kinder und Mitarbeitenden in eine 
Zukunft, die von Fürsorge und 
Solidarität geprägt ist.

Die Schulleitung brachte es in ihrem 
Dank besonders treffend auf den Punkt:

„Für die Kinder ist es sehr 
wichtig zu wissen, dass es 
weit über die Grenzen der 
Ukraine hinaus Menschen 
gibt, die an sie glauben, mit 
ihnen mitfühlen und ihnen 
helfen, eine bessere Zukunft 
aufzubauen.“



Unsere Arbeit geht weiter
Der erfolgreiche Fortschritt dieses Projekts ist ein wichtiger Meilenstein, aber nicht das 
Ende unserer Unterstützung.

Viele Schulen, Internate und soziale Einrichtungen in der Ukraine stehen weiterhin vor 
großen Herausforderungen. Gemeinsam mit unseren Partnern werden wir auch künftig 
dort helfen, wo Unterstützung dringend benötigt wird.

Wir danken allen Spenderinnen, Spendern, Unterstützern und Partnern, die dieses Projekt
möglich machen.

Gemeinsam schenken wir nicht nur Wasser – wir schenken Sicherheit, Perspektive 
und Hoffnung.
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